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Hitze als neuer
Kampfbegriff
Im Manova-Einheizpodcast diskutieren der Historiker Sven Brajer und der Medienethiker
Aron Morhoff mit dem ehemaligen Piloten Peter Haisenko darüber, wie durch
Medienmanipulation ein gewöhnlicher Sommer zu einer Hitzewelle umgedeutet wird.
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Es geht um das Römische Klimaoptimum,



offensichtliche Wetterkartenmanipulation und die
Frage, warum besonders die Deutschen wieder einmal
besonders gierig auf den Angstzug aufspringen. „Dieser
Montag war der heißeste Tag in der Geschichte der
Wetteraufzeichnung“ (Die Welt, 7. Juli 2023) — mit
solchen und ähnlichen Schlagzeilen wird in
Deutschland Angst verbreitet, erst recht, wenn
Gesundheitsminister Karl Lauterbach aus dem Italien-
Urlaub twitternd Kirchen als „Kälteräume in
Hitzewellen“ deklariert. Dass sich das Klima als
Überbau des Wetters historisch und regional betrachtet
immer wieder geändert hat, ist eine von der
Wissenschaft offenbar vergessene Binsenweisheit,
genauso wie Temperaturen von über 30 Grad im
Hochsommer beileibe keine Schlagzeile wert sind. Oder
steckt noch etwas anderes dahinter?

Doch woran liegt es, dass Wetterkarten in den GEZ-Medien oft
knallrot sind, in kaum einem anderen Land so viele Windräder
stehen wie in Deutschland — und weiterhin errichtet werden,
Umweltschutz hin oder her —, Flüssigerdgasterminals gegen den
Willen der Bevölkerung beispielsweise auf Rügen gebaut werden,
und die sogenannten „Klimakleber“ Otto Normalbürger
drangsalieren dürfen und von der Justiz mit Samthandschuhen

Dass sich Piloten mit dem Wetter sowie dem Klima zwangsläufig
beschäftigen müssen, beweist Peter Haisenko: Er meint, vieles, was
uns heute einerseits als Hitze-Sensation verkauft wird, wird viel zu
groß aufgeblasen und gab es auch schon in der Vergangenheit.
Anderseits fällt auf, dass Kältewellen, wie aktuell in Südafrika,
medial zumeist unter den Tisch fallen.



angefasst werden?

Peter Haisenko hat darauf eine Antwort: „Das, was als
Klimadebatten bezeichnet wird, sind gar keine Debatten. Es sind
Propagandaveranstaltungen mit dem Ziel, zielführende
Diskussionen zu verhindern.

Sie sollen so die letzten Zweifel daran ausräumen, ob es überhaupt
einen menschengemachten Klimawandel gibt, und den gibt es nicht.
Am radikalsten sind natürlich wieder die deutschen Ökosekten
dabei.“

Ob es „menschengemachten Klimawandel gibt“ oder nicht: Es fällt
auf, dass besonders die deutsche Wirtschaft unter den hohen
Preisen für „grünen“ Strom und diversen „Klimaschutzmaßnahmen“
leidet — während in Washington, Neu-Delhi und Peking, wo die
Wirtschaft derzeit brummt, weiterhin die Sektkorken knallen.
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Sven Brajer ist promovierter Historiker sowie Museologe
und Journalist. Der gelernte Einzelhandelskaufmann
studierte an der TU Dresden Geschichte, Soziologie und
Politikwissenschaft. Seine wissenschaftlichen
Schwerpunkte sind: deutsche und europäische Sozial-,
Kultur- und Wirtschaftsgeschichte des 19. bis 21.
Jahrhunderts, besonders Parteien und Bewegungen,
Revolutionsforschung, Ostdeutschland, Geopolitik mit
Schwerpunkt Mittel- und Osteuropa. Im Frühjahr 2023
erschien sein Buch: „Die (Selbst)Zerstörung der
deutschen Linken. Von der Kapitalismuskritik zum
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woken Establishment
(https://mediashop.at/buecher/die-selbstzerstoerung-
der-deutschen-linken/)“. Weitere Informationen unter
imosten.org (https://imosten.org/).

Aron Morhoff ist Medienethiker. Er studierte in
Ludwigsburg, Erlangen und New York. Seine
Schwerpunkte sind die gesellschaftliche Disruption,
Fragmentierung und Entfremdung durch mediale und
technologische Entwicklungen. Seine Abschlussarbeiten
beschäftigten sich mit der Dynamik politischer Debatten
in sozialen Netzwerken und der medialen Rezeption der
Ausschreitungen in Chemnitz. Als Reporter und
Journalist arbeitete er bei der Nachrichtensendung Der
fehlende Part. Mit Beginn des Ukrainekriegs kündigte er
seinen Job bei RT DE. Seitdem ist er ein Teil der
Medienproduktion NuoViso.
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